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früheren, hauptsächlıch auf französischen Quellen beruhenden Darstellungen
VOonRochemonteix un:! Pfister bahnen diese beiden Arbeiten den Weg für 1D

jektive Darstellung.381 traurıgen Episode der chinesischen Missionsgeschichte.
Rancano beschreibt Expeditionen franzoösıscher Kapuziner und spaniıscher

Franziskaner ersten Jahrzehnt der Propaganda. Es ıst ber doch CHS SC-
sehen, WwWeNnn der Verft die Schaffung eigentlicher Missionspräfekturen auf dıe
Erfahrung der Marokkomission zuruckfuhren ll Die Erfahrungen den
deren Missionsgebieten drangten ZUT gleichen Entwicklung, WIC dıe wiederholten
Krorterungen über die Frage ı den Sıtzungen der Propaganda beweisen.

chon diese kurzen, lückenhaften Hinweise dürtten ZCI19CH, Fürst Waldburg
bei der Überreichung der Festschrift miıt Recht dem Jubilar 39} konnte:
dıe abe auch außerlich C111 escheidenes Gewand Tage, A 3 Ka doch chwer
durch ıhren reichen Inhalt.

nster Martın Booz OFMCap

Freitag, Anton, SVD, Paulus baut dıe Weltkirche Eın Miss:i:onsbuch (St
brieler Studıen, Band 11) St Gabriel-Verlag, Mödling bei Wien 1951,; 919

chillıng 48, broschiert
bekannte Missionswissenschaftler Aaus der Steyler Genossenschaft des gott-

chen Wortes hat, W1€e Anfang SC1NCECS Vorwortes schreıbt, dıe erste An:-
sEINCM Buche ı m1ssıonsexegetıschen Seminar erfahren, das iıch

VICTZ18 ‚Jahren _ Münsterabgehalten habe, dem sıch mıt aktivem
eresse beteiligte, ı dem 'auch C112 tüchtiges Reterat ber die Mıiıssıionsmethode

Paulus lieferte, das 1912 ;ı der abgedruckt wurde. eın CcCN-
assendes Buch ist für weıtere Kreıise von Missionsfreunden geschrieben. Als jel

Vorwort selbst „Das Uriginelle dieser Paulusschrift sollen
Sswegs NCUC exegetische, dogmatısche und andere Forschungsergebnisse SCIN,

0ZUu ich mich nicht berufen weiß Es geht IN 1L darum, auf Grund der gesicherten
chungen C1N mıssiologisches ıld des Weltapostels Y zeichnen.“
CMn ersten Abschnitten wiırd der außere Rahmen des Lebens und der Wir

samkeit des Apostels behandelt. Dann folgt Missionsmethode., der Inhalt
Missionspredigt, die Organisation der Gemeinden, icht- un Schattenseiten

ıhrem relig1ös-sıttlıchen Leben, schließlich die Missionstheologie bis hın Zur
usstellung des Zieles der Miss1ıon, das 11 der Gründung der Kırche erblickt
und der theologischen Beweggründe desMissionars.
der Absicht, dıe den Verfasser ; leitet, darf mMa das Bu nicht VO:

Sta dpunkt exegetischer Forschung beurteiılen. Es fehlt auch vielfach die
In  (D Fragestellung und dıe neueste wissenschaftliche Literatur. Zwar werden

eraturverzeichnis CIN1ISC euere Schriften genannt (hier und sonst ıst der
am des Freiburger Exegeten konsequent falsch Wickenhauser geschrieben)

gentlıch auch iin der Darstellung zıtiert. Aber i wesentlichen erscheint
eratur Aaus dem ersten Viertel des Jahrhunderts.inzelheiten, weder ı zustımmendem, noch ı kriıtischem Sıinn, 8l iıch nıcht

€ın Nur 1 Vorübergehen se1 erwähnt: Man ann den ersten apostolischen
tyrer Jakobus Zebedaei nıcht das „geistige Haupt“ der Gemeinde von
salem enNNnNeEnNn (S 14); die Bedeutung bzw. diıe SCTINSC Wichtigkeit der Sos.busklauseln (S 24) kommt nıcht ausreichend ZU Ausdruck: ist eın Miß-

N1Ss n, dıe heutige protestantische Auffassung Von Kor 9; geheaß Paulus dem Missionarischen „nach SC1HNCM CISCHNCN Vorbild“ das Wor
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